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Dentſchland. Der Kaiſer wird in vierzehn
Tagen in Donaueſchingen zu mehrtägigem Beſuch
erwartet. Der Tag iſt noch nicht ſicher. Von hier
fährt der Kaiſer auf einen Tag nach Karlsruhe zur
Begrüßung des Großherzogspaares und dann nach
Straßburg.

Ein ehernes Standbild des Königs Albert
von Sachſen wurde am Montag, an dem der
verſtorbene König ſeinen 80. Geburtstag vollendet
haben würde, vor dem neuen Landtagsgebäude in
Dresden feierlich enthüllt. König Albert bleibt nicht
nur ſeinem Sachſenvolke, ſondern dem ganzen
deutſchen Volke unvergeßlich. Jn ihm verkörperte
ſich die deutſche Fürſtentreue, die das Reich geſchaffen
und gefeſtigt hat. Jn ſeiner unwandelbaren Freund
ſchaft und mit ſeinen reichen Erfahrungen und
ſeinem klaren Blicke galt er mit Recht für den ge
treuen Eckart Deutſchlands, des jungen Reiches und
des Kaiſers.

mit je 500 Mark und am Tage der Vertagung oder
Schließung des Reichstages mit 1000 Mark zahlbar
ſind. Für jeden Tag, an dem ein Mitglied der
Plenarſitzung ferngeblieben iſt, wird von der nächſt
fälligen Entſchädigungsrate ein Betrag von 30 Mk.
in Abzug gebracht. Jedes Mitglied hat ſeinen
Namen in eine Liſte einzutragen und muß bei
allen namentlichen Abſtimmungen anweſend ſein.
Doppelmandatsbeſitzer dürfen nur für die Tage,
an denen ſie im Reichstage als fehlend vermerkt
ſind, eine Vergütung für die Teilnahme an den
Arbeiten der Einzellandtage annehmen. Auch
Reichstagsmitglieder, die gleichzeitig einer Kreis
oder Provinzialvertretung angehören, dürfen für
dieſelbe Zeit neben der Entſchädigung aus Reichs
mitteln keine ſolche aus kommunalſtändiſchen Kaſſen

In dem Beſinden des Reichskanzlers iſt eine
Aenderung nicht eingetreten. Die Zeit, die der
Fürſt täglich außer Bett zubringt, wird ſyſtematiſch
verlängert. Tunlicher Schonung wegen unterbleiben
noch alle Empfänge und Vorträge. Der Kaiſer erhält
täglich telegraphiſche Nachricht. Der Kultus
miniſter Dr. Studt iſt aus Jtalien zurückgekehrt.

Die Diätenvorlage iſt dem Reichstage zuge
gangen. Sie beſteht aus dem Entwurf eines Ge
ſetzes betreffend die Aenderung der Artikel 28 und
32 der Reichsverfaſſung und aus dem Entwurf
eines Geſetzes betreffend die Gewährung einer Ent
ſchädigung an die Mitglieder des Reichstags. Nach
erſterem erhält Arkikel 28 folgenden Zuſatz „Be
ſchlußfaſſuugen über den Geſchäftsgang ſind, ſoweit
ſie nicht ſelbſt den Gegenſtand der Tagesordnung
bilden, von der Anweſenheit einer beſtimmten An
zahl von Mitgliedern nicht abhängig.“ Jetzt iſt
die abſolute Mehrheit erforderlich, alſo die Anweſenheit
von mindeſtens 199 Mitgliedern. Artikel 32, der

annehmen. Bei der Vertagung oder Schließung
der jetzigen Seſſion erhält jeder Abgeordnete 2500
Mark. Mitglieder, die erſt nach dem Jnkrafttreten
des Geſetzes neu eintreten, erhalten 20 Mark Tage
gelder. Jſt im Falle des Todes eines Mitgliedes
eine Eheſfrau hinterblieben, ſo kann die Zahlung
an dieſe erfolgen ohne daß deren Erbrecht nachge
wieſen zu werden braucht.“ Jn der Begründung
über die Verfaſſungsänderung wird ausdrücklich
geſagt, daß der Minderheit die Handhabe genommen
werden ſoll, durch Anzweiflung der Beſchlußfähigkeit
die Beſchlußfaſſung über die Fragen des Geſchäfts
ganges zu verhindern

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Be
kanntmachung betr. die Ausgabe von Reichsbank-
noten zu 50 Mk. und 20 Mk. und gibt eine ausführ-
liche Beſchreibung der neuen Noten.

Eine kräftige und planmäßige Schulden-
tilgung der Landwirtſchaft regt der preußiſche Land
wirtſchafts miniſter an. Die Landwirtſchaft ſei dazu

ließen.
Die endgültige Entſcheidung über das Reichs

kolonialamt wird nicht vor Mitte bezw. Ende Mai
falletr und die Stellenbeſetzung bei dieſer neuen
Reichsbehörde bis dahin naturgemäß in der
Schwebe bleiben.

Nach der kürzlich erſchienenen Statiſtik der
preußiſchen Ergänzungsſteuer Veranlagung für die
Jahre 1905/07 iſt Wiesbaden diejenige preußiſche
Stadt, die verhältnismäßig die meiſten Millionäre
in ihren Mauern veherbergt. Auf je 10000 Ein
wohner kommen dort 20 Millionäre.

Bei einer Sprengung, die das Torpedoboot
„S 105“ in der Stranderbucht in Kiel vornahm,
erfolgte vorzeitig eine Exploſton der Sprengkörper.
Der Kommandant des Bootes, Kapitänleutnant
Pfeiffer, wurde ſchwer verletzt und verſtarb auf
dem Transport zum Marinelazarett. Außerdem
wurden ein Leutnant und ein Soldat nicht un

erheblich verletzt. eAm 1. Mai dürfte es wieder zu heftigen
Kämpfen zwiſchen den Organiſationen der Arbeiter
und Arbeitgeber kommen. Von den Gewerkſchaften
hat eine große Zahl bereits beſchloſſen, den Mit
gliedern die Feier des 1. Mai durch abſolute Arbeits
ruhe zur Pflicht zu machen. Die großen Arbeit-
geberverbände haben dieſen Beſchluß dahin beant
wortet, daß der 1. Mai, der auf einen Dienſtag
fällt, unter keinen Umſtänden freizugeben ſei. Allen
Mitgliedern wurde die Verpflichtung auferlegt,
dieſen Beſchluß durch Anſchlag in den Fabrik
räumen uſw. den Arbeitern zur Kenntnis zu bringen
und für ſtrikte Durchführung derſelben zu ſorgen.
Einzelne Organiſationen haben beſchloſſen, die Mai
feiernden erſt am 7. Mai wieder einzuſtellen, andere
haben die Entlaſſung angedroht. Mehrere Arbeit-
geberorganiſationen haben zum 1. Mai Verſamm-
lungen einberufen, um ſofort weitere Beſchlüſſe in
dieſer Angelegenheit zu ſaſſen.

Für die ruſſiſchen Revolutionäre haben die

Der Brillantring.
11] Kriminalerzählung von Max Arendt.

(Fortſetzung.)

Als der Tee auf dem Tiſche ſtand, trat
Käthe auf Breitenfeld zu.

Laſſen Sie mich Jhnen aus übervollem
Herzen danken für alles, was Sie für uns
n möge der Himmel Sie dafür belohnen,“
ſagte ſie einfach und mit einem Seufzer fügte f
ſie hinzu „Jch kann es nicht.

Da nahm er ihre Hand.
Zum erſtenmal ſchaute er ihr in die Augen.
Laſſen Sie es gut ſein. Sie ſollen heute

noch erfahren, weshalb ich ſolchen Anteil an
Ihrem Geſchick nahm. Erſt laſſen Sie mich
Ihnen noch eine Freudenboiſchaft übermitteln.“

Er griff in ſeine Brieftaſche und überreichte
der erſtaunten jungen Frau den Erlaubnisſchein,
den ihm am Morgen der Unterſuchungsrichter
ausgeſtellt hatte.

Mit einem Freudenſchrei ſtürzte die junge
Frau auf ihn zu und ehe er es verhindern
konnte, hatte ſie ſeine Hand geküßt.

Er wehrte ſanft ab.
In ſeinem Auge erglänzte eine Träne

Aber nur einen Augenblick überließ er ſich dieſer
Regung dann war er wieder der Alte
v „Wir werden ihn morgen aufſuchen, Frau

erger.“
Während des Abendeſſens erzählte er aus

ſeinem Leben.
„Es iſt eigentümlich,“ ſagte er, „wie oft ganz

kleine Urſachen große Wirkungen haben. J
hätte vor fünf Jahren noch nicht geglaubt, da

ich noch einmal in meiner Heimat eine Aus
kunftei eröffnen würde damals als ich in
London einer der gefürchtetften Detektivs war.
Und trotzdem ich ſchon unentwirrbare Fälle auf
deckte, trotzdem ich beim Recherchieren und
Spionieren überaus vorfſichtig war, brachte mich
doch ein kleines Verſehen um mein Amt. Mit einem
Sarg hatte man das Vertrauen zu mir verloren.

zählen Sie doch, bilte,“ bat Frau Leh
„Ach ja,“ ſtimmte Käthe bei.

Breitenfeld ließ ſich nicht lange bitten.
„Jch ſaß eines Morgens in aller Frühe in

meinem und dachte gerade über einen
überaus ſchwierigen Fall nach, der mir über
geben worden war, als mich ein heftiges
e in meinem angeftrengten Sinnen

Als das Mädchen nicht gleich öffnete
klingelte es noch einmal und kurze Zeit darauf
ſtürzte der Portier eines Nachbarhauſes in
mein Zimmer unter allen Anzeichen des
Schauderns und Entſetzens. Ein Mord,“
keuchte er, „ein Mord.“ Ich hatte Mühe, den
Mann zu beruhigen. Endlich erzählte er.
Seine Frau habe die Bedienung bei einem

r übernommen, der in der erſten
Etage in ſeinem Hauſe wohnte. Als dieſelbe
am Morgen jenes Tages hinauf gegangen war,
hatte ſte den Herrn tot auf dem Boden ſeines
Arbeitszimmers liegend re in einer
Blutlache ſchwimmend. war vffenbar das
Opfer eines Raubmörders geworden. Jch begab
mich ſofort mit dem Mann an den Tatort.
Ich fand ſeine Angaben durchaus beſtätigt.
Alle Anzeichen ſprachen für einen Raubmord.

r

Die Behältniſſe waren durchwühlt, alle Schränke
ſtanden ſperrweit offen, Gegenſtände aller Art
waren auf dem Boden verftreut. Jn der Mitte
des Zimmers lag der Ermordete, eine klaffende
Wunde am Halſe, der Halskragen war ihm
zerriſſen worden die Hände hatte er krampfhaft
geballt, die Geſichtszüge waren wulverzerrt.

Jch ſchickte den Portier zur Polizei, nachdem
n ſowohl wie ſeine Frau gefragt hatte,

v Zimmer alles bis zu meiner Ankunft
unverändert geblieben ſei

Beide bejahten.
Die Polizei ſowie die Gerichtskommiſſton

erſchienen. Man nahm den Tatbeſtand auf, die
Obbuktion der Leiche ergab, daß der Mord
etwa gegen 12 Uhr in der Nacht ſtattgefunden
hatte und daß ihm ein erbitterter Kampf vorauf
gegangen ſei.

Soweit war alles in Ord aber von
dem Täter fehlte jede Spur. Braut des
Ermordeten, die zwei Tage nach der Tat ihren
Verlobten beſuchen wollte, geriet außer ſich vor
Entſetzen. Man fragte ſie über die Berwandt
ſchaft oder re des Ermordeten. Sie
wußte von niemand. Sie kannte auch ſeine
Vermögensverhäliniſſe nicht. Sie war ein
Mädchen aus guter Familie und ſeit einem
Jahr mit dem Ermordeten verlobt. In aller
nächſter Zeit ſollte die Hochzeit ſtatifinden.

Der äußerſt ſchwierige F
geben. Jch ſuchte alſo zunächſt das Zimmer
nach irgendwelchen Spuren oder Anhaltspunkten
ab. Vergeblich. Jch verhörte jeden, der nurirgend einmal mit dem Toten in Berkhrung

gekommen war

all ward mir über hab

Nach unſäglichen Mühen hatte ich eine e
gefunden fünf Tage nach dem Morde.
Portier hatte tagelang ein verdächtiges Jndivi
duum um das Hans ſchleichen ſehen, den Mann
auch einmal aus dem Hauſe ge da er
fich an der Haustür zu ſchaffen machte. Am
Abend des Mordes ſtand der Fremde
wieder in der Türniſche des gegenkberliegenden
Hauſes und blickte zu den Fenſtern des Er
mordeten hinauf. Mann und Frau berichteten
dieſe Wahrnehmung mit aller Beſtimmtheit und
in voller Ubereinſtimmung. Auch der Wächter,
der allſtündlich ſeinen Rundgang zu machen
pflegte, hatte den Mann geſehen.

Ein ganzes Heer von Detektivs ſuchte zwei
Tage lang ganz London ab, endlich gelang es
mir, den Verdächtigten in einer Spelunke in
Sputhend aufzufinden. Als ich ihm die Tat
auf den Kopf zuſagte, leugnete er, das Hans
zu kennen. Dem Wächter und den Portier
leuten gegenübergeſtellt, erkannten ihn alle drei
mit aller Beſtimmiheit wieder und unter der
Wucht ihrer Ausſagen geſtand er auch zu, am
bewußten Tage in jenem Haustor geſtanden
zu haben.

Von dem Morde ſelbſt wollte er nichts
wiſſen und beteuerte nur, aus Furcht, mit dem
Verbrechen in Beziehung gebracht zu werden,
ſeine Anweſenheit in jenem Hauſe beftritten zu

en.
Man hatte ihn auf einer Lüge ertappt.

Außerdem aber fand man eine größere Summe
Geldes bei ihm, eingenäht in die Weſte. Er
behauptete, es zuſammengebettelt zu haben.
Auch das ſchien mir aus allem mit dem merk



S Aunghzrrg.

die deutſchen Sozialiſten bis jetzt 307 399 Märk zu
ſammengebracht. Bemerkenswert iſt dabei, daß die
gewerkſchaftlichen Zentralverbände aus ihren Kaſſen
hohe Summen für die ruſſiſchen Revolutionäre
hergeben.

Frankreich. Zur Unterdrückung des Aufruhrs
im nord franzöſiſchen Grubengebtete ſind dort 26000
Mann Truppen aller Waffengattungen vereinigt.
Ein ſolches Aufgebot iſt noch bei keinem Streik
erreicht worden.

Bußland. Die Reichsdumag. Dem „Slowo“
zufolge wird die Reichsduma ſofort aufgelöſt, falls
ſie fordern ſollte, daß der Zar den Verfaſſungseid
leiſte, oder falls der Rücktritt des Geſamtkabinetts
gefordert werden ſollte. Der Seſſionsſchluß wird
am 4. Juni erfolgen. Pater Gapons Rolle
ſcheint ausgeſpielt. Es wird gemeldet, daß er nach
Waldai abgereiſt ſei, um ins Kloſter einzutreten
Wie aus Petersburg gemeldet wird, werden
jetzt fortgeſetzt politiſche Gefangene befreit. Jn der
Provinz Wladimir wurden etwa 100 und in der
Provinz Jekaterinvslaw 279 ſolcher Gefangenen
entlaſſen.

Die Oppoſitionsparteien, beſonders die
Sozialdemokraten ſind empört, daß die franzöſiſche
Regierung die neue ruſſiſche Anleihe bewilligt hat,
obwohl ſie quf ungeſetzliche Weiſe und unter Um
gehung der Reichsduma zuſtande gekommen ſei.
Wie groß die Empörung unter den Demokraten
über die Anleihe iſt, geht daraus hervor, daß ein
Proteſt eingebracht worden iſt, man ſolle alle fran
zöſtſchen Waren ausſchließen. Auch die Frauen be
teiligen ſich ſtark an dieſer Bewegung.

Die Heimbeförderung der Mandſchurei Armee
nimmt jetzt ihren regelrechten Fortgang Drei Korps
mit je 80 000 Mann ſind bereits in Jrkutsk durch
gefahren.

Lokales und Provinzielles.
S Annaburg. Anläßlich der goldenen Hochzeit

des Müller ſchen Ehepaares überbrachte der Vor
ſttzende des hieſigen Landwehr-Vereins, welchem
Herr Müller ſeit 28 Jahren angehört, im Namen
des Vorſtandes des preußiſchen Landeskriegerver
bandes dem Jubelpaare ein prächtig eingerahmtes
Bild vom Kyſfhäuſer-Denkmal.

S Anngabrrg. Das diesjährige Aushebungs
geſchäft im hieſtgen Kreiſe wird am 16., 17. u. 18.
Mat d. Js. im Schützenhauſe zu Torgau abgehalten.

Der Geſamtbedarf der Hand
werkskammer zu Halle a. S. für das Rechnungs
jahr 1906/07 iſt von der Vollverſammlung ge
nannter Kaminer auf 58000 Mk. feſtgeſetzt worden.
Der auf den Kreis Torgau entfallende Betrag be
läuft ſich auf 834,10 Mk. zu welchem die Gemeinde
Annaburg anteilig 57,20 Mk. beizutragen hat.

Geht zum Dürnen! Tauſende von Jüng-
lingen ſind nun wieder ins gewerbliche Leben ein
getreten. Sie haben in den Werkſtätten verſchie
denſter Art Aufnahme gefunden, um ſich zu küch
tigen Handwerkern heranzubildert. Um den gerade
in den Jahren der Lehrzeit ſich immer mehr ent
wickelnden Körper geſund zu erhalten, um eine
gleichmäßige Stärkung aller Gliedimnaßen zu erreichen,
iſt es notwendig, daß die jungen Leute ſich nach
beendeter Arbeit, bei welcher doch immer nur gewiſſe
Deile des Körpers angeſtrengt werden, noch einer
Bewegung widmen, die ſich dazu eignet, allen Körper
teilen gleiche Kraft und Geſchicklichkeit zu verleihen.
Kein Spiel, kein Sport iſt hierzu beſſer angetan,

würdigen Fall in Beziehung Stehenden ver Ermordeten erſchoſſen, nachdem fie der Frau

als das Turnen. Deshalb ſollte jeder Lehrherr
ſeine Lehrlinge anhalten, die Turnſtätten regel-
mäßig zu beſuchen zumal durch das Turnen auch
die Energie geſtärkt und auf den Turnſtätten die
jungen Leute zur Disziplin Und Ordnung erzogen
werden. Durch den Beſuch der Turnſtätten werden
die jungen Leute nicht nur dem oft geſundheitlich
und moraliſch verderblichen Herumtreiben auf den
Straßen ferngehalten, ein fröhlicher Geiſt und
Arbeitsfreudigkeit ziehen vielmehr in ſie ein. Da
rum: Auf zum Turnenl!

Die kühle Wiktterung, die nach den
letzten Niederſchlägen am Ende der vorigen Woche
eingetreten, iſt den Landwirten willkommen Die
Geſahr des Erfrierens der Sagaten und der Obſt
blüten iſt dadurch weniger groß, als wenn nach
verhältnismäßig ſehr warmer Witterung ein plötz
licher Rückſchlag erfolgt. So härten ſich die jungen
Pflanzen in dem durch die Kühle veranlaßten lang
ſameren Wachstum allmälig ab und beruhigteren
Herzens können wir den am 11., 12. und 13. Mai
fallenden kalten Tagen entgegenſehen. Die jetzt
auch bei uns in Blüte ſtehenden Obſtbäume ſehen
in ihrem weißen Blütenſchnee zwiſchen dem jungen
Grün der übrigen Bäume entzückend aus Trotz
des kühlen Wetters ſoll man nicht verſäumen, den
Frühling in ſeiner Pracht draußen aufzuſuchen
Eine Wanderung durch Wälder und Auen gerade
in der ſchönen Frühlingszeit erfriſcht Körper und
Geiſt und beim Marſchieren merkt man nichts von
Kühle. Vorſichtig muß man nur mit dem Hin
ſetzen im Freien ſein. Da iſt es ſchon beſſer nach
dem Marſchieren die geſchützten und gewärinten
Räume des Gaſthauſes aufzuſuchen, ſtatt auf kühlem
Raſen oder im feuchtkalten Walde längere Ruhe
pauſen zu machen. Die Zeit dafür wird auch ſchon
noch kommen, wenn wir die Mitte des Monats
Mat erſt überſchritten und das zum Anfange des
Juni treffende Herrliche Pſingſtfeſt ſogar die weich
lichſten und grämlichſten Menſchen ins Freie
hinauszieht.

Prettin. Das diesjährige Anſchießen der hie
ſigen Schützengilde findet am 6. Mai ſtatt. Hierzu
haben ca. 35 Mann der Annaburger Gilde ihr Er
ſcheinen zugeſagt. Der Einzug erfolgt diesmal
vorausſichtlich erſt am Montag abend.

Torgan, 23. April. (Vom Brande der katho
liſchen Kirche.) Die vier Kinder, welche durch Rauch
vergiftung beim Brande des katholiſchen Pfarr
hauſes ſchwer gelitten haben, befinden ſich im ſtäd
kiſchen Krankenhauſe außer Gefahr.
nächſten Tagen können ſie zu ihren Eltern zurück
kehren. Vermißt wird noch der Knabe Moritz
Reichenbach; er war ſchon den Flammen entronnen,
Ob er ſich nun wieder in das Feuer geſtürzt hat.
um ſeine Schweſter zu retten, oder in geiſtiger Ver
wirrung ſich an irgend einen anderen Ort begeben
hat läßt ſich bis jetzt nicht ermitteln. Zu ſeinen
Eltern iſt er nicht zurückgekehrt. Das große Unglück
wäre bei dem ſchrecklichen Brande nicht vor
gekommen, wenn die Kinder der Aufforderung der
Schweſtern, ihnen zu folgen, gefolgt hätten. Keine
einzige Tür ihrer Schlafſtuben war verſchloſſen.
Die Schlafräume der Schweſtern waren unmittelbar
mit denen der Kinder verbundeit. Die Kinder
waren auch ſchon von den Schweſtern zuſammen
geholt. Als ſie aber die furchtbare Flamme und
den Rauch ſahen, flohen ſie erſchreckt in ihre Räume
zurück. Drei der überlebenden Schweſtern haben
bei dem Rettungswerke ſchwere Brandwunden er
litten. Sie werden zwar mit dem Leben davon

Opfer war ich. Mit ſchwerem

Schon in den

Herzen verließ

kommen ihre Wiederherſtellung wird jedoch erſt in
Monaten erfolgen Für gewöhnlich ſind in den
Räumen der Anſtalt einige 10 Kinder untergebracht.
Da aber angenblicklich noch nicht alle zurückgekehrt
waren, ſo iſt auf dieſe Weiſe ein größeres Unglück,
welches durch die erhöhte Zahl Anweſender leicht
möglich war, verhütet worden. Der von uns
als tot gemeldete Knabe Moritz Reichenbach iſt der
Vermißte, er iſt bis jetzt noch nicht aufgefunden
worden. Mitverbrannt iſt dagegen wie ſchon er
wähnt, ſein Schweſterchen, Marie Reichenbach, ein
Ijähriges Mädchen. Die Opfer des Brand
unglückes wurden heute nachmittag zur letzten Ruhe
gebettet. Alle vier Leichname wurden in einer ge
meinſamen Gruft beigeſetzt. Herr Pfarrer Schrage
hielt eine ergreifende Grabrede Magiſtrat und
Stadtverordnete beteiligten ſich offiziell an der Be
erdigungsfeierlichkeit, welcher ein ungemein zahl
reiches Publikum beiwohnte und die einen tiefen
Eindruck auf alle Teilnehmer hinterließ

Seyda. Der in Berlin arbeitende Zimmerge
ſell Herrler aus Gadegaſt iſt am Sonnabend auf
dem Nachhauſewege angeſallen worden. Da ſein
Fahrrad gerade in Reparatur iſt, ging er zu Fuß,
Und zwar der Grenze nach. Nicht weit vom Bahn
hof Blönsdorf gewahrte er in der Kiefernwaldung
drei Männer, und lies vorſichtshalber ſein gefülltes
Portemonnaie in die Strümpfe gleiten Als er
herankam und an den Männern vorbei wollte,
wurde er angehalten, bedroht und da er kein Geld
gab, geknebelt und gebunden, ſo ließ man ihn
liegen. Sein Bruder macht ſich, als die Zeit zu
lange dauerte, auf die Suche nach ihm, ging den
Weg zurück und fand ihn endlich in hilfloſem Zu
ſtande liegen. Das Geld hatten die Räuber nicht
gefunden.

Ortrand, 22. April. (Wagen eines Perſonen
zuges in Brand geraten.) Jm Kottbuſer Frühzuge
geriet vorgeſtern kurz vor hieſiger Station ein Per
ſonenwagen in Brand. Die ganz in Rauch gehüll-
ten Paſſagiere gerieten in Aufregung und zogen
die Notleine. Der Zug kam ſofort zum Stehen
Die Paſſagiere mußten umſteigen und der bren
nende Wagen wurde ausgeſetzt.

Deſſau, 23. April. Die Frau des Abrbeiters
Märker erdroſſelte aus Schwermut ihre fünffährige
Pflegetochter und iſt ſeitdem verſchwunden. Wahr
ſcheinlich hat die Frau Selbſtmord begangen Sie
ſollte das Kind zurückgeben, konnte ſich aber nicht
von ihm trennen.

Wettin, 20. April. Geſtern abend zwiſchen
6 7 Uhr ertrank die 16jährige Minttag M

Jauchengrube. Das Mädchen litt an Krämpfen.
Raumburg, 22. April. Jn Schönburg ver

wundete der mit einem Gewehr ſeines Vaters
ſpielende 12jährige Sohn eines Landwirts durch
einen unverſehens ſich entladenden Schuß die Magd
ſeines Vaters ſo ſchwer, daß ſie bald darauf ſtarb.

Erfurt. Jnfolge eines Gnadengeſuches der
Geſchworenen zu Gefängnisſtrafe begnadigt wurde
die 18jährige Emma Höſer in Erfurt. Sie war vor
einiger Zeit vom dortigen Schwurgericht wegen
Meineides zu einem Jahr Zuchthaus und den üb-
lichen Nebenſtraßen verurteilt worden. Dem ſeitens
der Geſchworenen an den Kaiſer gerichteten Geſuche
iſt nunmehr in der Weiſe ſtattgegeben worden, daß
die Zuchthausſtrafe in eine Gefängnisſtrafe von
gleicher Dauer umgewandelt wurde und die Ver
hängung von Ehrverluſt und Eidesunfähigkeit in
Wegfall kommen.

ſo nach Art der jungen Herrn den Hof machen.

e üllerTochter des Stellmachers Wilhelm Müller, in der

dächtig. Sein Leugnen half ihm nichts mehr,
er wurde eingeſperrt. Am deutlichſten aber
ſchienen mir ſür ſeine Schuld eine Unmenge B
Kratzwunden zu ſprechen, die er im Geſicht und
an den Händen hatte. Er behauptete zwar, er
ſei im Spiel mit mehreren Kameraden in Streit
geraten niemand glaubte ihm.

Als man ihn auf dem Polizeibureau ein
gehend unterſuchte, fand man einen Haus
ſchlüſſfel bei ihm und dieſer paßte in das
Haus des Ermordeten. Um ſeinen Beſitz zu
erklären, tiſchte der Angeſchuldigte ſeinem Richter
eine neue Lüge auf ſo glaubten wir wenig h
ſtens er behauptete, an fenem Abend bis
gegen 12 Uhr, vor Hunger und Durft ermattet, in
jenem Hausflur geſtanden zu haben, als ſich

lötzlich die Haustür öffnete und eine Gefſtalt,
eren Umriſſe er bei der Dunkelheit nicht er

kennen konnte, eilig das Haus verließ
Als ſie die letzte Stufe unten erreicht hattewarf ſie einen Gegenſtand fort und wandte ſich

eilig zur Flucht. Dieſen Gegenſtand habe er
aus Neugier aufgehoben es ſei der bei ihm
gefundene Schlüſſel geweſen.

Natürlich glaubte ihm niemand dieſe aben
teuerliche Geſchichte.

Wenige Wochen darauf fand die Haupt
verhandlung ſtatt und der Mörder wurde
verurteilt.

Am Abend ſeiner Verteilung ſaß ich in
meinem Zimmer, da ſtürzt bleich und aufgeregt
die Portlerfrau herein und berichtet mir unter
allen Anzeichen des Schreckens auf dem
Flur ihres Hauſes habe ſich die Braut des

einen Brief für mich übergeben hatte.
Mit zitternden Händen erbrach ich den

rief
„Jch bin ſeine Mörderin!

Alice Forthing.“
Jm erſten Augenblick war ich vor Schreck

faſt gelähmt. Jch fand in den erſten paar
Minuten gar keine Worte. Aber das Schlimmere
war mir noch vorbehalten. Unter heißen Tränen
erzählte mir die Portierfrau, daß ſie an jenem
Morgen auf der Schwelle vor der Tür des
an geten ein ſeidenes Haarband gefunden

abe.
„Frau,“ rief ich, „wie konnten Sie einen ſo

wichtigen Umſtand verſchweigen
Sie weinte heftiger
„Bitte, bitte, machen Sie mich doch nicht

unglücklich. Jch hatte damals, ehe ich eintrat,
das Band an mich genommen, um es für mich
zu verwenden, und nachher ſchämte ich mich, es
einzugeſtehen und fürchtete auch die Scherereien
mit der Polizei.“

Damit reichte ſte mir das Band. Die
Arme tat mir leid. Sie zitterte an allen
Gliedern. Ich ſprach ihr Troſt zu und gab ihr
die Verſicherung, daß ihr nichts geſchehen ſolle.
Dann machte ich mich auf zum Unterſüchungs
richter.

Es gab einen fürchterlichen Skandal. Die
Preſſe griff die Polizei maßlos an. Die
Arbeiterpartei beabſichtigte eine Interpellation
im Unterhauſe einzubringen, ob es üblich ſei, die
Arbeitsloſen ohne weiteres für Verbrecher zu
halten. Kurz alle verlangten ein Opfer. Das

ich London einige Tage ſpäter, an demſelben
Tage, an dem der unſchuldige Teufel aus ſeiner
Haft entlaſſen wurde.

Sie ſehen, meine Damen, wie oft ein
Menſchenleben an einer Kleinigkeit hängt.“

Frau Lehfeld hatte ſich plötzlich erhoben
Mit ihr war eine merkwürdige Veränderung
vorgegangen Jhr Geficht bedeckte Totenbläſſe,
ihre Glieder zilterten.

Auf die beſorgten Fragen Käthes erwiderte
ſie mit matter Stimme „Mich regen ſolche Ge
ſchichten furchtbar auf. Sie erhob ſich mühſam
und begab fich auf Käthes Arm geſtützt in ihre
Wohnung

Breitenfeld ſah ihr verwundert nach.
Als ſie die Bergerſche Wohnung verlaſſen

hatte, ſchüttelte er den Kopf, zog ſchnell ſein
en und ſchrieb flüchtig einige Worte

inein.
Als Käthe zurückkam, ſaß er ſchon wieder

wie zuvor und zerſchnitt das vor ihm ſtehende
Butterbrot.

„Verzeihen Sie,“ ſagte er zu der Ein
trekenden, ich bin heute länger geblieben, als
es ſich für den Beſuch einer einzelnen Frau
ſchicken mag, ich muß Jhnen aber noch eine
Erklärung geben.“ Als Käthe ihren Platz wieder
eingenommen hatte, fuhr er fort

„Es ſind ſetzt wohl fünfundzwanzig Jahre
her, daß ich Deutſchland verließ. Die Ver
anlaſſung meiner Heimatsflucht war ein trauriges
Ereignis Jch liebte damals von ganzem
Herzen ein junges Mädchen. Weltfremd und
nur meinen Studien lebend, konnte ich ihr nicht

Und da ich auch wohl nicht den Mut zur Er
klärung fand, war es wohl beſſer ſo, wie es
kam. Jch kehrte von einer längeren Reiſe
zurück und erfuhr, daß fie ſich verheiratet
hatte. War dieſe Nachricht an ſich für a
ſchon ſchmerzlich u ſo wurde mein W
noch vergrößert, als ich erfuhr, daß Mathilde
in größter Armut lebte und von ihrem arbeits
ſcheuen Mann, nachdem er ihr ſauer erſpartes
Geld in leichtſinniger Geſellſchaft durchgebracht
hatte, faſt täglich gemißhandelt wurde. Jch
ſuchte das arme Weib auf und fand alles
was ich durch Freunde in Erfahrung gebra
hatte, aufs kKaurigſte beſtätigt. Der Mann
kehrte oft tagelang nicht heim, kümmerte ſich
hicht um die arme Frau, die mühſelig durch
Stickereien für ſich und ihr einfähriges Kind
das Notwendigſte erwarb.“

Er hielt einen Augenblick inne. Die Erinne
rung ſchien noch einmal den alten Schmerz in
ihm wachzurufen.

„Jch will mich kurz faſſen,“ ſuhr er dann
fort. „Die Leidenſchaft in mir erwachte, die

ich lange unterdrückt hatte. Jch bat fte, mir
zu folgen gegen ihren Mann auf Scheidung
zu klagen ſie wollte nicht. Jch beſchwor
ſie, mit mir zu fliehen ſte lehnte ab. Und
dennoch liebte ſie mich; das ſah ich oft aus
tauſend Kleinigkeiten. Mein Schmerz raubte
mir die klare Beſinnung, er ließ mich zu faſt
brutalen Mitteln greifen. Aber alles war ver
gebens: Mathilde blieb ſtandhaft und eines
Tages fand ich ſte nicht mehr in ihrer Wohnung.“

Br 11 (Fortſetzung folgt.
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Abendmahl

ſowie eines Teils der

Sonnabend den 25 Ipril

im Däumichen ſchen Gaſthofe an
weſend.

zur Aufwartung meiner Kinder
R geſucht.

Vermiſchtes
KRleine Nachrichten. Jn Hamburg erkrankten
infolge Genuſſes von rohem Hackſleiſch 17 Perſonen
an ſchweren Vergiſtungserſcheinungen eine Unter
ſuchung iſt eingeleitet. In Lübeck iſt ein 7jaähriges
Mädchen nach atntlicher Feſtſtellung an Genickſtarre
erkrankt. Die ganze Familie wurde ins Kranken-
haus geſchafft die Wohnung desinſiziert. In der
Familie des Landwirtes Wittmueß in Züllkow bei
Stettin iſt ein Fall von ſchwarzen Pocken vorge

kommen. Durch Großfeuer wurden in dem pom
merſchen Dorfe Radatz bei Neu- Stettin acht Ge
bäude eingeäſchert. und zwei Menſchenleben ver
nichtet. Der verſtorbene Kooperator Dambeck in
Bentelsbach (Niederbayern) hat dem dortigen Dar
lehnskaſſenverein als Rechner 24000 Mark unter
ſchlagen. Jn Obercaſtrop brachte ein Knabe eine
e Sprengkapſel zur Exploſton, durch deren
Amherfliegende Splitter ſeiner Zährigen Schweſter
beide Augen zerſtört wurden. Der I WSahrige
Student Heinrich Pichler iſt beim Blumenpflücken
von der Zenzerwand bei Graz 136 Meter tief ab
geſtürzt Und tot liegen geblieben
Lotthirg. In Peitz beſtand ſchon längere Zeit
eine Spannung zwiſchert dem Duchfabrikanken Rehn
Und dem Amksgerichtsrat Jacobi, die anſcheinend
dadürch hervorgerufen war daß der erſtere in Be
wußtſein ſeines Reichtums ſich mancherlei Uebergeiffe
erlaubt hatten Eines Abends begegnete er in der
re dem Jacobiſchen Ehepaare und ſoll
dabei die Frau Amtsgerichtsrat ziemlich heftig am
Arm geſtreift haben. Es kam deshalb zu einem
kurzen Wortwechſel bei dem der Amtsgerichtsrat
äußerte, jener
ſchämen, Und der Fabrikbeſitzer im verachtlichen Tone
erwiderte Ich der reichſte Mann, ich, als großer
We ſoll mich vor Jhnen, dem kleinen

m

gerempelt habe,
licher Beleidigung des Amtsgerichtsrats zu 400 Mk.
Geldſtrafe und Veröffentlichung des Urteils in drei
Zeitungen

Dresden, 18. April. Der
Während der Oſterfeiertage wurde der

Einzelkelch hier zum erſten Male in der Reformierten
Kirche gereicht. Die Tei ereimi

F.

acht zum Mi
e einem. ziemlich heftig auftretende

6 ter zWiesbaden, 23. April.Frankfurt der um 9 Uhr 59 Minuten die Station
BiberachMovsbach verließ iſt bei der Stationskurve
mit dem von Wiesbaden kommenden Schnellzug
192 Wiesbaden Mainz) zuſammengeſtoßen. Die
Maſchine des Wiesbadener Zuges fuhr dem an
deren Zuge in die Flanke. Glucklicherweiſe konnten
beide Züge ſofort zum Stehen gebracht werden.
Ein Poſtbeamter ſoll verletzt worden ſein. Der
Matertalſchaden iſt beträchtlich.

Eine hübſche Cinnahmequelle für die ärmere
Bevölkerung von Dermbach (S-W.) vildet das
Sammeln von Schnecken. Jm vorigen Sommer
würden in der dortigen Gegend 400000. Stück zu

en Anzeigen
Grundſtücs verkauf.

Behufs Verkaufs einer

Bruch u. einer Burgwieſe

In der Geilen ſche

Verwalters gain

Gebäude, Hof u. Garten
von der früheren Gaſtwirt Däu-
michen' ſchen Wirtſchaft in Anng
burg ſind wir

Plane,
von abends 6 Uhr ab

mit Kettenzeng,

Die Besitzer.

Korhlernende
für 1. oder 15. Mai werden noch

Prettin, den 214.

Es ſolgke die Beleidigungs

Einzelkelch bein

Krümmenhennersdorſ ein Blitzſtrahl
in das Gehöft des Gutsbeſitzers Heede und kötete

Der Schnellzug Kolne

Verſteigerung.
ſache verkaufe ich im Auftrage des

Sönnahend, en 28. April s 18.

nachmittags Uhr
in dem Hauſe Hoheſtraßze Nr. I
hier folgende Gegenſtände öffentlich
meiſtbietend gegen Barzahlung:

I. Pferd I. Wagen mit
Le Schlitten

Kumnmetgeſchirr, I Häckſel
maſchine, 2 Wagenleitern

karre, 2 Scheunenleitern
und I Haufen Dünger.

Bräutigam
Gerichtsvollzieher in Prettin.

ſamnmengebracht und nach Frankreich verkauft.
Für das Stück werden 20 Pfg. und mehr gezahlt

Rlit einem wüſten Gezeß endete in Berlin
eine der erſten Gerichtsverhandlungen in dem neuen
Krimtnalgerichtsgebäude. Nach dem Urteil warf
der Angeklagte dent Amtsrichter ſeinen Leder
pantoffel an dem Kopf. Als er geknebelt von Schutz
leuten abgeführt wurde biß er einem Schutzmann
den linken Daumen vollſtändig durch
Für die Opfer von Cenrrieres, Die deutſche

KnappſchaftsBerufsgenoſſenſchaft hat unter ſämt
lichen Bergwerksbeſttzern Deutſchlands eine frei
willige Sammlung für die Hinterbliebenen der in
Courrieres verunglückten Bergleute veranſtaltet
Der Ertrag belief ſich guf mehr als 200 000 Mark,

die der franzöſiſchen Regierung übermittelt worden
ſind. Das Feuer in den Gruben, von Courrieres

und frei Wagen.

aus Santiago de Chile berichteten, daß die Vul

s zu erreichen.
e e h

Weitere vnlkaniſche Ausbrüche. Telegramme

kane der Cordillieren und Anden wieder in Tätigkeit
getreten ſind. Gleichzeitig ſind ſtarke Erdſtöße in
Ehiles und Jndoching verſpürt worden

Jaſfre (Bosnien), 2 April. Geſtern abend
T Min. erfolgte innerhalb weniger Tage ein
eites heftiges Erdbeben von 6 Sekunden Dauer.
Tampe in der Kirche. Ein Haſe vom Dorf

junger verfolgt, war neulich Sonntags während
des Gottesdienſtes in die Kirche zu Scherenboſtel
geflüchtet. Die Gemeinde ſang gerade den Choral
Aus tiefer Not ſchret ich zu dir“, da ſprang eine
Bäuerin auf, die laut ſchrie und um ſich ſchlug,
bald folgte eine zweite, dann eine dritte. Die Orgel
hörte auf zu ſpielen, der Geſang verſtummte, die
Männer ſprangen auf. Niemand wußte was los
war. Da ſchrie plötzlich eine dralle Bauersfrau:
„Jck hebb', ick hebb twuüſchen de Beenen!“ Der
Küſter und einige Bauern kamen hinzu, und richtig
die junge, hübſche Bäuerin hatte den Haſen feſt
zwiſchen ihre Füße geklemmt, ſo daß der Haſe nicht
aus noch ein konnte. Sie wurde ſchnell von dem
„Ungetüm“ befreit, aber die Andacht war für dieſes
mal geſtört. J Zukunft ſollen die Kirchentüren
feſt geſchloſſen werden um derartige Störungen zu
vermeiden.

Das Rohmateriagl für Druckpapier, wovon
die Zeitungen ungeheure Mengen konſumieren, be
ginnt wieder knapp zu werden Die Lumpen reichen
ſchon lange nicht mehr, Und jetzt muß man auch
beſorgen, daß die Wälder auf die Dauer die nö-
tigen Holzmaſſen nicht mehr liefern können. Jn
Amerika, wo den Fabrikanten ſchwül zu werden
beginnt hat man erfolgreiche Verſuche mit der Aus
nutzung der Torfmovre gemacht. Der Ingenieur
Eallenda in NewYork will das Torſpapier jetzt
im großen herſtellen. Wir in Deutſchland haben
bekanntlich auch viele ausgedehnte Torfinoore, und
ein Berliner Großinduſtrieller hat kürzlich in der
Lünebürger Heide in der Provinz Hannover große
Flächen mit Heidekraut beſtanden, für Papier
fabrikationszwecke angekauft

v

Produkten- Börſe.
Berliner Jrühmarkt am 24. April. Weizen, inlän

diſcher, 177—181 gab Bahn. Roggen, inländiſcher, 156,00 bis
160,00 ab Bahn. Getrſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering
140 147, gute 148--156 ab Bahn und frei Wagen, Hafer
ſein 178188 mittel 170 177, gering. 165 169, ab Bahn

Mais, amerik. mixed, guter 132,50 135,00
runder 151153 frei Wagen Erbſen, in und ausländiſche
Futterware mittel 163--169, feine und Taubenerbſen 170 bis
178 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 28,25 25,00.
Roggenmehl 0 u. 120,80 22,30. Weizenkleie 10,50 11,20.
Roggenkleie. 10,60 11,10 Mk.

7 a haben durch die AnngAnzeigen jeder Art burger Zeitung, welche
hterortes das neiſt verbrettete und geleſenſte
Lokalblatt, iſt anerkannt guten Erfolg.

h e

Kremling'sn
ca. 1000 hin Pflaſterſand nd Keunmneenn-
zur Pflaſterung der Dorſſtraßze un e Denn s an Konkurs- in Lebien ſoll für Rechnung der e n e aGemeinde Leben Man weſ, Sein e G ahrezwriehba ch
fordernd verdungen werden.

Hierzu iſt Termin auf
Sonnabend den 28. April

nachmittags 2 Uhr
im Heinrich ſchen Gaſthofe in
Lebien anberaumt, zu welchem
Unternehmer hierdurch eingeladen
werden.ein

in beſter keimfähiger Ware,
ſöwie horhſtämmige Roſen,

Johannis und Stäachel
beeren, Zierſträucher c.

Grobs Gärtnerei.

„Prinzeß“ Paket 30 Pfg
für Kinder, Kranke und Wöchner-

innen ärztlich empfohlen.
Nur zu haben in der

Apotheke Aunaburg.

Stets friſchgeröſtete
empfiehlt

Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht

Lebien, den 21. April 1906.
Der Gemeindevorſteher.

Rötkleeſamen, Weißklee,
Thymothee, Reygras,

I Schiebe

April 1906.

Gute blaßzrote

Spriſekartoffeln
hat zu verkaufen

Otto Schulze
Gaſthof zur Eiſenbahn

e Kaffee's
hochfein im Geſchmack

in den Preislagen von 1.00, 120,

40, 1.60, 80 2.00 Mk.

Eine ältere Frau

Otto Boche, Ulmenſtraße. M.

ff. Hüßrahm-Margarinr
ſtets friſch zu haben bei

e ſowie diverſe

Geitüſe Sämerrien
empfiehlt in beſter gereinigter keim
fähiger Wäre

Richter

Aihololaden
im Preiſe von 20 50 Pfg. a Tafel
in hochfeinem Geſchmack, empfiehlt

Drogerie n
J. G. Hollmig's Sohn. S

Rieſenſpörgel z empfiehltAckerſpörgel) Seradella Rügers G. Hellmig's Sohn.
Steckzwiebeln

e S

S g Stück 75 P. U.nnaburg e u haben in der
Schwarze. S Kpothelke Annaburg,

1500 M.



Bermsgens- Bilanz
am 31. Dezember 1905.

Actiwa s Passiwa
Geſchäftsanteile (Mit-

gliederguthaben)

Kreditoren:
Schuld für Spar-Ein

lagenSchuld für Waren uſw.
Reſervefonds Konto
Betriebsrücklage-Konto
Gewinn und Verluſt

Konto

M.4968 33
Mk.

430,
Kaſſenbeſtand

Debitoren:
Guthaben in laufender

Rechnung bei Ge
üoſſen 558608,71Guthaben für Darlehen 1300,33

Guthaben bei der Ge
uoſſenſchaftsbank

Guthaben für eigene
Geſchäfts-Anteile

Mobiliar- und Uten-
ſiliett Konto

Warenkonto (Beſtände)
Effekten-Konto

80737,
157/85
92366

14652,35 348,
610,
224,20

1973/90

870

61131

Summe der Activa: 83207,82 Summe der Paſſiva: 83207,82

Mitglieder Bewegung.
Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1905

Zugang 9, Abgang 5.
Zahl der Genoſſen am 31. Dezember 1905 96.

Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Mitgliederguthaben und
die Haftſummen weder vermehrt noch vermindert.

Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe:
Mk. 80 800,00.

Annaburg, den 23. April 1906.
Cändliche Spar und Darlehnskaſſe Annaburg

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haſtpflicht.

Lange- Klausenitzenr,

92.

d einpfehle mein r e Lager in d3 warz u. farbiKleiderſtoffen n n 9 S
doppelbreit, per Mir. von 80 Pfg. an, S

Unterröcke, weiss und hunt, von 1,25 Mark an,

Unterrockſtoffe in Moiree, Wolle, Flanell u. Velour,

Herren und Damen-Hemden
in weiß und bunt, in allen Preislagen,

d Reform-, Kleider Wirtſchafts Hänger,
Druck und Tändelſchürzen,

Glacee-Handschuhe, weiß, schwarz u. farbig,
Hoſeuträger, Strümpfe, Taſchentücher c. billig.

J. G. Hollmig's Sohn.

Zur Anfertigung von

Grabplatten, Grabbibeln,
Grab und Türſchildern

ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte ich mich bei
ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg. Rich. Hilpert,
PorzellanMalerei.

e

J

S

a

Büceklinge
und Sprotten
friſch eingetroffen

empfiehlt M. Richter
Halte dein geehrten Publikum

meine gutgepflegten

Flaſchenbiere
beſtens empfohlen.

ff. Schultheißß Märzen
11 Flaſchen 1,00 Mk.

Berlin. Weißbier à Fl. 13 Pf.
Hermann Beck.

Feinſte Meſſing
Blut Apfelſinen,

ff. MeſſinaCitronen
ſind wieder friſch eingetroffen und
empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

Bpiefbogen
und uverts

S mit FirmaAufdruck,
ſowie

Rechnungen
in allen Größen

fertigt Sſauber, ſchnell und
billig die

Buchdruckerei
von

Herm, Steinbeiss,

Annaburg.

Für Geſunde, Kranke
und Rekonvaleszenten

empfehle meine vorzüglichen

Ungarweine,
insbeſondere Medizingl Ungar
wein, chemiſch unterſucht und be
gutachtet vom Gerichtschemiker Dr.

Biſchoff-Berlin, ſowie

ff. spanische Rot-
und Portweine

zu billigſten Preiſen.

M. Richter.

Kleiclerstoffe s
ſchwarz und farbig,

Meter 60, 75, 90, 1.00, 1.25, 1.50, 1.75, 2.00,
2.25, 2.50, 2.75, 3.00, 3.25, 3. 50--4. 75,

Jaguette und Umhänge,

Taillentücher, Unterröcke, Corsetts,
Hemden, Strümpfe, Handschuhe,

Taschentücher etc.

Kutſch u. Reiſe
Fuhrwerk

zu jeder Tageszeit.

Aug. Acker,
Gaſthaus „Neue Welt.

C 9 2 S 0 2

Möbe Transport
Geschaft

Annabursg.

Vnschön!
ist

9 Korpulen,
Fettleibi qkeit!90 Gebrauchben Sie mit

Erfolg
Wendelsteiner Entfettungsthee

Packet 1.75 u. Mk. 3.
Zu haben in allen Apotheken.

In Annaburg bei
Apoth. Ph. Krieger.

Blüten-
Schleuder-

m Honig
garantiert rein, in Gläſern zu

60 Pfg. und 1,10 Mk.,
Zuckerhonig a Pfd. 40 Pfg.
Marmelade a Pfd. 35 Pfg.
Magdeb. Pflaumenmus,

pfi It oW M. Richter.
Kechnungs Formulare

empfiehlt die Buchadruckerei,

ff. Valencia Apfelſinen,
Zentral Anzeiger und Kaninchenzüchter über alles nützliche und

Waldschlösschen Annabhurg'
Donnerstag den 26. April, abends 8 Uhr:

W Künſtler Konzert
von Frl. Käthe Pieçonca, Cellovirtuoſin, Brüſſel

Frl. Eliſabeth Theile, Konzertſängerin, Leipzig
Hrn. Hans Richter, Klaviervirtuoſe, Leipzig.

Karten im Vorverkauf bei Herrn Konrad Müller. Nummerierter
Platz 1 Mk., nichtnummerierter Platz 75 Pfg.

An der Abendkaſſe Num. Platz 1,25 Mk., nichtnum. Platz 1 Mk.

Großen Gewinn!
erzielt jeder Landwirt und Züchter durch ein Abonnement auf die

Tier- Börse
die mit ihrem reichen und gediegenen Jnhalt und den 6 Gratis
Beilagen: Unſer geſtedertes Volk, Unſere Hunde Der
praktiſche Landwirt, Unterhaltungsblatt. Landwirtſchaftl.

gewinnbringende der Haus Landwirtſchaft und Geflügelzucht Rat
gibt. S Gratis und franko erhält jeder Abonnent noch das

Geflügel -Album
gegen Einſendung der AbonnementsQuittung. Abonnementspreis
veirteljährlich nur 90 Pfg. Probenummern ſtehen zu Dienſten

Verlag der „Tier-Börses“s,
Berlin S. 42, Luckauerſtr. 10.

Großes Lager in
Kinder Sport und

Leiterwagen
zu ſehr billigen Preiſen.
Verkauf auch auf Teilzahlung

Preisliſten gratis und franko.
Oscar Zteiner, Wittenberg (Hez. Halle), Markt 5.

l. Schwarze, Drogen- Handlung

Drogen, Farpben, Chemihalien, Papfumerjen.
Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apothekerwaren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
e Bronzen, Lacke, Pinſel.

Einkommenſtener S Kyſten-Anſchläge
empfiehlt dieKeklamationenF Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Buchergchere H. Steinbeiß. Bürger

Für PBruchleidenöe! HchützenVerein.
Donnerstag den 26. d. M.

Abends S Uhr
Monats Verſammlung

im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
Däumichen.

ahlreiches Erſcheinen erwünſchtJahr Der Vorſtand.
Annaburger

Lanchwehr-
Verein

S (Eingetr. Verein.)
Sonntag, den 29. April er.

nachm. 4 Uhr
Monats Yexſammlung

im Vereinslokal „Goldener Ring“.
Tagesordnung

1. Verleſen des Protokolls der letz
ten Sitzung.

2. Aufnahme neuer Mitglieder.
3. Verſchiedenes.
4. Steuern- Einnahme

Der Vorſtand.

B. BeClerer Meye ren An

Anerkannt bestes nuck sicherstes
Band der Welt. Keine Beläſtigung,
kein Druck im Rücken, kein Scheuern
mehr. Garantie für ſtchertt und be
quemen Sitz. Zu haben in der

Apotheke Annaburg

Echten Frankfurter

Apfelwein
von J. G. Rackles, Hoflief.,

à Flaſche 35 Pf.
bei Abnahme von 10 Flaſchen eine

Flaſche Rabatt,
empfiehlt

I. 6. Hollmig's Sohn.

ff. Senfgurken,
ff. Gewürzgurken Redaktion, Druck und Verlageinpftehlt M. Richter von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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